
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Städte Mantua und Sabbioneta gehören zu den bedeutendsten Renaissancestädten in Italien 

und sind mit der Geschichte der zwischen dem 14. und 18. Jahrhundert herrschenden Adelsfamilie 

Gonzaga verbunden. Mantua liegt in der Lombardei, hat ca. 47.630 Einwohner und ist Hauptstadt 

der Provinz Mantua. Die Stadt Mantua, deren Wurzeln bis in die Römerzeit zurückgehen, wurde 

im 15. und 16. Jahrhundert modernisiert und avancierte zu einer Hauptstadt der Renaissance. 

Besonderheiten der Stadt sind der romanische Dom, die Renaissancekirche S. Andrea und der 

Palazzo Ducale. Mantua ist einer der größten Umschlagsplätze für Agrarprodukte in der Poebene. 

Sabbioneta ist eine italienische Renaissancestadt in der Poebene mit ca. 4.300 Einwohnern. Die 

für die Größe der Stadt beeindruckende, komplett restaurierte Stadtmauer ist in Form eines 

unregelmäßigen Sechsecks mit sternförmig vorspringenden Bastionen angelegt. Vier Stadttore 

erschließen die Stadt. Sabbioneta entstand in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts und gilt 

wegen ihres authentischen Stadtbildes als eines der besten Beispiele einer «Idealstadt» nach den 

städtebaulichen Prinzipien der Renaissance. 
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